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Fettgedruckte Balken am linken Seitenrand weisen darauf hin, dass dort etwas einzutragen oder anzukreuzen (❑) ist. 

Bitte unterschreiben Sie den Vertrag erst dann, wenn alle Einzelheiten vollständig geklärt sind. 

 
 

 

Name des Vermieters: _____________________________________________________________________________  
Vor- und Nachname, Firma 

 

Anschrift: ______________________________________________________________________________________  
Straße, PLZ, Stadt 

 

 ______________________________________________________________________________________________  
Telefon, Fax, E-Mail 

 

 ______________________________________________________________________________________________  
evtl. Vertreter oder Verwaltung 

 

 

 

Name des Mieters: _______________________________________________________________________________  
Vor- und Nachname, Geburtsdatum, Firmen-Bezeichnung 

 

 ______________________________________________________________________________________________  
Rechtsform, Firmensitz, Handels- oder Vereinsregister, Geschäftsführer 

 

Anschrift: ______________________________________________________________________________________  
Straße, PLZ, Stadt 

 

 ______________________________________________________________________________________________  
Telefon, Fax, E-Mail 

 

Name des weiteren Mieters: ________________________________________________________________________  
Vor- und Nachname, Geburtsdatum 

 

Anschrift: ______________________________________________________________________________________  
Straße, PLZ, Stadt 

 

 ______________________________________________________________________________________________  
Telefon, Fax, E-Mail 

 

Zwischen den vorbezeichneten Parteien wird folgender Garagen-Mietvertrag geschlossen: 

 
Die in diesem Vertrag verwendeten Begriffe „Mieter“ und „Vermieter“ betreffen im Hinblick auf alle vertraglichen Rechte und Pflichten die 
beteiligten Parteien auch dann, wenn eine Vertragspartei aus mehreren Personen besteht. Alle Regelungen gelten im Zweifel auch für eventuell später 
hinzugemietete Räume oder Flächen. 

 
Dieser Mietvertrag ist urheberrechtlich geschützt. Das Nachdrucken - auch auszugsweise - oder Vervielfältigen jeglicher Art, einschließlich der 

Einarbeitung in Datenverarbeitungsprogramme, ist nicht gestattet. Herausgeber, Verlag und Autor übernehmen keine Gewährleistung für eventuell 
vorhandene Unvollständigkeiten, Unrichtigkeiten, Fehler, unwirksame Formularklauseln oder Änderungen in Gesetzgebung und Rechtsprechung. 

 

Garagen-Mietvertrag 
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§ 1 Mietsache 

1. Vermietet wird ❑ eine Garage, ❑ ein Einstellplatz, ❑ ein Tiefgaragenstellplatz, ❑ ein Carport, ❑ eine Hoffläche 

(im Folgenden stets „Garage“ genannt) 

 

in:  ____________________________________________________________________________________________ . 

 

 _______________________________________________________________________________________________  

 

 _______________________________________________________________________________________________  

(Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort; evtl. angeben, zu welchem Haus gehörig, genaue Lage usw.) 

2. Die Garage wird ausschließlich zum Einstellen eines ❑ Pkw bzw. Kleinbusses bis zu einem Gesamtgewicht von 3,5 

Tonnen, ❑ eines Motorrades, ❑ eines Wohnmobils, ❑ eines  ______________________________________  vermietet. 

3. Die Lagerung von Kraftstoff (ausgenommen der Fahrzeug-Reservekanister) in der Garage ist verboten. Die Garage darf 

weder zu Wohnzwecken noch zur Tierhaltung genutzt werden (siehe im einzelnen unten §§ 11–13 dieses Mietvertrages). 

Der Mieter hat stets alle Sicherheits- und Umweltschutzvorschriften zu beachten. Soweit im Haus oder auf dem Grundstück 

eine Garagenordnung gilt, ist zumindest diese einzuhalten. 

4. Der Mieter darf nichts in Gebrauch nehmen, was ihm nicht vermietet oder ausdrücklich überlassen wurde. 

5. Maßgeblich für den vertraglichen Zustand ist der Baustandard, der zur Zeit der Errichtung der Garage galt. 

6. Die Garage ist ❑ abschließbar / ❑ nicht abschließbar. Der Mieter erhält für die Mietzeit folgende Schlüssel:  ______ . 

Will der Mieter weitere Schlüssel beschaffen, so bedarf er der vorherigen Zustimmung des Vermieters. 

§ 2 Mietzeit und Kündigung 

1. ❑ Mietvertrag auf unbestimmte Zeit (unbefristet) 

Das Garagen-Mietverhältnis beginnt am ___________________________________ und läuft auf unbestimmte Zeit. 

Es kann von jeder Partei nach § 580a Abs. 1 BGB spätestens am dritten Werktage eines Kalendermonats zum Ablauf des 

übernächsten Monats gekündigt werden. 

2. ❑ Mietvertrag auf bestimmte Zeit (befristet) 

Das Garagen-Mietverhältnis wird auf bestimmte Zeit geschlossen, mit der Besonderheit, dass eine ordentliche Kündigung 

ausgeschlossen ist. 

Es beginnt am ___________________________________ und endet am ___________________________________. 

Der Mieter kann keine Fortsetzung des Mietverhältnisses verlangen. 

3. Für die Kündigung gilt in Bezug auf vorstehende Nummern 1. und 2. folgendes: 

a) Das Recht zur außerordentlichen fristlosen Kündigung nach § 543 BGB bleibt ausdrücklich vorbehalten. 

Stirbt der Mieter, so kann das Mietverhältnis nach § 580 BGB gekündigt werden. 

b) Jede Kündigung muss schriftlich erfolgen, sie ist nicht zu begründen. Maßgeblich für die Einhaltung der 

Kündigungsfrist ist der Zugang bei der anderen Partei. 

c) § 545 BGB, wonach eine stillschweigende Verlängerung des Mietverhältnisses auf unbestimmte Zeit eintritt, wenn der 

Mieter die Mietsache nach Ablauf der Mietzeit nicht freimacht, ist ausgeschlossen.  

4. Soll das Garagen-Mietverhältnis unabhängig von einem Wohn- oder Gewerberaum-Mietverhältnis sein, damit unter 

anderem die Möglichkeit zur selbständigen Kündigung besteht, ist die Zusatzvereinbarung auf Seite 8 dieses Mietvertrages 

anzukreuzen und eigenhändig von allen Mietparteien zu unterschreiben. 

§ 3 Miete und Betriebskosten 

1. Das vom Mieter zu zahlende Entgelt setzt sich zusammen aus Grundmiete und einem Betriebskostenanteil. 

 

2. Die Grundmiete beträgt bei Beginn des Mietverhältnisses  _________________________________________  Euro. 

Ab dem 

_______________ 

erhöht sich die Grundmiete 

- ohne Betriebskosten - um _____________  Euro auf dann  _____________ Euro. 

Ab dem 

_______________ 

erhöht sich die Grundmiete 

- ohne Betriebskosten - um _____________  Euro auf dann  _____________ Euro. 

Ab dem 

_______________ 

erhöht sich die Grundmiete 

- ohne Betriebskosten - um _____________  Euro auf dann  _____________ Euro. 

Ab dem 

_______________ 

erhöht sich die Grundmiete 

- ohne Betriebskosten - um _____________  Euro auf dann  _____________ Euro. 

Ab dem 

_______________ 

erhöht sich die Grundmiete 

- ohne Betriebskosten - um _____________  Euro auf dann  _____________ Euro. 
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Unabhängig von der Staffelmiete kann die Miete auch jederzeit durch Vereinbarung der Parteien geändert werden. 

3. Neben der Grundmiete trägt der Mieter sämtliche Betriebskosten, die sich aus § 556 BGB bzw. der 

Betriebskostenverordnung ergeben, soweit sie für die Garage tatsächlich anfallen sowie folgende beispielhafte Positionen: 

Ölabscheider; Gewässerschutzversicherung; Graffitiversicherung; Batterien für Beleuchtung, Garagentoröffner usw.; 

Wartung der Feuerlöscher, Brand- und Rauchmelder, CO-Warnanlage, Blitzschutzanlage, Lüftungsanlage; weiter Strom 

und Wartung von Rolltoren, Verschieberampen bei Duplexgaragen usw. Es handelt sich hierbei nicht um eine 

abschließende Aufzählung, so dass die Umlage dort nicht erwähnter Betriebskostenpositionen keineswegs ausgeschlossen 

ist. Im Zweifel sind zumindest die in § 2 der Betriebskostenverordnung genannten Kosten vom Mieter zu tragen. 

a) ❑ Auf die vorgenannten Betriebskosten wird eine monatliche Vorauszahlung von  _____________  Euro erhoben. 

Über die Vorauszahlungen wird jährlich abgerechnet. Nachzahlungen des Mieters, die auch dann zu leisten sind, wenn 

die Abrechnung später als zwölf Monate nach Ende des Abrechnungszeitraums zugeht, sind innerhalb von vier 

Wochen an den Vermieter zu erbringen. 

Der Vermieter kann bei Anstieg der Betriebskosten jederzeit eine Erhöhung der Vorauszahlungen auf eine 

angemessene Höhe mittels Textform geltend machen. Er braucht diese Erhöhung nur knapp zu bezeichnen und zu 

erläutern. Die erhöhte Vorauszahlungspauschale ist ab Beginn des übernächsten Monats seit Zugang der 

Erhöhungserklärung zu zahlen. 

b) ❑ Auf die vorgenannten Betriebskosten wird eine monatliche Pauschale von  _________________  Euro erhoben. 

Über die Pauschale wird nicht abgerechnet. 

Der Vermieter kann bei Anstieg der Betriebskosten jederzeit eine Erhöhung der Pauschale auf eine angemessene 

Höhe mittels Textform geltend machen. Er braucht diese Erhöhung nur knapp zu bezeichnen und zu erläutern. Die 

erhöhte Pauschale ist ab Beginn des übernächsten Monats seit Zugang der Erhöhungserklärung zu zahlen. 

4. Macht der Mieter von der Garage – ob vorübergehend oder auf Dauer – keinen Gebrauch, so wird er von der Pflicht, 

Miete und Betriebskosten zu zahlen, nicht befreit.  

5. Sollten im Hinblick auf die Miete oder Betriebskosten Preisvorschriften eingeführt werden, so gilt im Zweifel zumindest 

der gesetzlich zulässige Betrag als vereinbart, etwaige Rückstände sind nachzuzahlen. 

6. Monatliche Gesamtmiete 

 

a) Grundmiete gem. § 3 Nr. 2.: _________________________________________________________________ Euro 

 

b) Betriebskostenvorauszahlung oder Betriebskostenpauschale: _______________________________________ Euro 

 

c) Gesamtmiete (ohne Umsatzsteuern): Euro 

 

d) Umsatzsteuern (sofern der Vermieter auf die Umsatzsteuer optiert): __________________________________ Euro 

 

e) Gesamtmiete (inkl. Umsatzsteuern): Euro 

§ 4 Zahlung der Miete 

1. Die unter § 3 Nr. 6. genannte Miete ist zu Beginn des Mietverhältnisses, spätestens bis zum dritten Werktag des 

jeweiligen Monats an den Vermieter oder an die von ihm zur Entgegennahme ermächtigte Stelle zu entrichten. 

Aus mehrfach verspäteter Mietzahlung kann der Mieter keine Rechte herleiten. 

Die dreitägige Karenzfrist gilt nicht für die erste Mietzahlung. 

a) ❑ Die Miete ist vom Mieter auf das unter c) genannte Konto zu überweisen. 

b) ❑ Der Vermieter wird ermächtigt, die Miete mittels Lastschrift (SEPA-Lastschriftmandat) von dem unter c) genannten 

Konto einzuziehen. Der Mieter verpflichtet sich, sein Kreditinstitut anzuweisen, die von seinem Konto gezogenen 

Lastschriften einzulösen. 

c) Bankverbindung 

 

IBAN: ____________________________________________________  BIC: __________________________  

 

Kreditinstitut: ________________________________________________________________________________  

 

Kontoinhaber: ________________________________________________________________________________  

 

Gläubiger-Identifikationsnummer: ________________________________________________________________  

 

Mandatsreferenznummer: _______________________________________________________________________  
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§ 5 Sicherheitsleistung (Kaution) 

1. Der Mieter zahlt an den Vermieter eine Sicherheit (Kaution) von in Höhe von € _____________________________ . 

a) ❑ Die Kaution wird vom Mieter auf das unter § 4 Nr. 1. c) genannte Konto überwiesen. 

b) ❑ Der Vermieter wird ermächtigt, die Kaution mittels Lastschrift (SEPA-Lastschriftmandat) von dem unter 

§ 4 Nr. 1. c) genannten Konto einzuziehen. Der Mieter verpflichtet sich, sein Kreditinstitut anzuweisen, die von seinem 

Konto gezogene Lastschriften einzulösen. 

c) ❑ Die Kaution wird auf folgendes Konto überwiesen: 

 

IBAN: ____________________________________________________  BIC: __________________________  

 

Kreditinstitut: ________________________________________________________________________________  

 

Kontoinhaber: ________________________________________________________________________________  

d) ❑ Die Kaution wird vom Mieter in bar entrichtet. 

e) Fälligkeit 

❑ Die Kaution ist in voller Höhe spätestens zum Beginn des Mietverhältnisses und vor Übergabe der Mietsache fällig. 

 

❑ Die Kaution ist fällig am  _____________________________________________________________________ . 

2. Der Vermieter legt die Kaution getrennt von seinem Vermögen an. Verfügungsberechtigt ist allein und unwiderruflich 

der Vermieter. 

3. ❑ Eine Verzinsung erfolgt nicht / ❑ Eine Verzinsung erfolgt zu dem für Spareinlagen mit dreimonatiger 

Kündigungsfrist üblichen Zinssatz. Vereinbarte Zinsen stehen dem Mieter bei Rückerstattung der Kaution zu. 

4. Der Mieter darf die Kaution weder während des laufenden Mietverhältnisses noch nach einer Kündigung mit laufenden 

Zahlungen für Miete und Betriebskosten verrechnen. Der Vermieter ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, schon während 

des laufenden Mietverhältnisses die Kaution in Anspruch zu nehmen. In diesem Falle muss der Mieter die Sicherheit 

unverzüglich wieder um den entsprechenden Betrag auffüllen. 

§ 6 Übergabe der Garage 

1. Die Übergabe der Garage an den Mieter erfolgt am  _______________________________________________________  

durch Aushändigen der Schlüssel. 

2. Wird die Garage vom bisherigen Mieter nicht rechtzeitig geräumt, haftet der Vermieter nur, wenn er vorsätzlich oder 

grob fahrlässig gehandelt hat. 

3. Der Mieter hat erst dann einen Anspruch auf Übergabe der Garage, wenn die erste Monatsmiete einschließlich der 

Betriebskosten und eine vereinbarte Barkaution vollständig gezahlt sind. 

§ 7 Zustand der Garage, amtliche Genehmigungen 

1. Der Mieter hat die Garage vor Abschluss des Mietvertrages gemeinsam mit dem Vermieter besichtigt und erklärt 

ausdrücklich, dass diese für den von ihm beabsichtigten Gebrauch geeignet ist. 

2. Der Mieter hat auf eigene Kosten alle behördlichen Auflagen usw. selbst zu erfüllen, soweit der Grund dafür in seiner 

Person oder in der Eigenart seiner Nutzung der Garage liegt. 

§ 8 Ausgeschlossene Rechte des Mieters 

1. Das Recht des Mieters aus § 536 BGB, wegen eines Mangels der Mietsache die Miete zu mindern oder nach § 273 BGB 

ein Zurückbehaltungsrecht auszuüben, ist ausgeschlossen, es sei denn, das Minderungsrecht oder die Forderung sind 

unbestritten oder rechtskräftig festgestellt. 

2. Der Vermieter übernimmt keine Gewähr für Belieferung mit Elektrizität oder die Abwasserentsorgung. 

3. Falls die Garage beheizt wird, so wird keine Zusicherung einer bestimmten Temperatur oder Beheizungsdauer 

übernommen. Der Mieter hat insoweit keine Ersatzansprüche (z. B. wegen Frostschäden am Motor). 

Der Mieter muss sich selbst um den Frostschutz seines Fahrzeuges kümmern. 

4. Die vorstehenden Nummern 1.-3. gelten nicht, wenn der Vermieter oder sein Erfüllungsgehilfe vorsätzlich oder grob 

fahrlässig handelt; bei Personenschäden (Leben, Körper, Gesundheit) haften Vermieter und Erfüllungsgehilfe jedoch auch 

für leichte Fahrlässigkeit. 

§ 9 Keine Gefahrübernahme durch Vermieter 

1. Der Vermieter haftet für keine Personen-, Sach-, Tier-, Vermögens- oder sonstige Schäden des Mieters, eventueller 

Untermieter, seiner Angehörigen, seiner Besucher, seiner Beauftragten, Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen. 

a) Das gilt namentlich für Schäden durch Feuer, Sturm, Überschwemmung; Schäden durch das Gebäude, das Grundstück 

oder infolge des Verhaltens Dritter (z. B. Straftaten, Terrorismus). 

Es ist Sache des Mieters, sich gegen die genannten Schäden ausreichend zu versichern. 
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b) Der Vermieter haftet insbesondere nicht bei Beschädigung und Abhandenkommen (Einbruch, Diebstahl, Raub) von 

Sachen, die der Mieter in die Garage einbringt.  

c) Insbesondere haftet der Vermieter nicht für Verlust oder Beschädigung untergestellter Fahrzeuge, deren Zubehör sowie 

von Gegenständen, die sich im Fahrzeug befinden. 

2. Die vorstehenden Regelungen gem. Nr. 1. a) - c) gelten nicht, wenn der Vermieter oder sein Erfüllungsgehilfe 

vorsätzlich oder grob fahrlässig handelt; bei Personenschäden (Leben, Körper, Gesundheit) haften Vermieter und 

Erfüllungsgehilfe jedoch auch für leichte Fahrlässigkeit. 

§ 10 Ausschluss der Verkehrssicherungspflicht bei Schnee und Glatteis 

1. Der Mieter verzichtet ausdrücklich darauf, dass der Vermieter bei Schnee und Glätte das Garagengrundstück, namentlich 

Zuwegungen, Zufahrten, Vorplätze, Freiflächen usw. von Schnee räumt oder bei Glätte streut. 

2. Der Vermieter haftet insoweit weder für irgendwelche Sach-, Tier- oder Vermögensschäden, es sei denn, der Vermieter 

oder sein Erfüllungsgehilfe handelt vorsätzlich oder grob fahrlässig; bei Personenschäden (Leben, Körper, Gesundheit) 

haften Vermieter und Erfüllungsgehilfe jedoch auch für leichte Fahrlässigkeit. 

3. Der Mieter ist für die Schneeräumung und das Abstreuen mit abstumpfenden Mitteln selbst verantwortlich, dazu 

erforderliche Geräte und Streumittel hat er auf eigene Kosten zu beschaffen und darf sie in der Garage unterstellen. 

§ 11 Sicherheit der Mietsache 

1. Aus Sicherheitsgründen ist es verboten, in und vor der Garage, sowie auf dem gesamten Garagengrundstück 

a) Kraftstoffe, namentlich Benzin, Diesel, Flüssiggas (z. B. Propangas) usw. zu lagern (ausgenommen der Fahrzeug-

Reservekanister) oder als Reinigungsmittel zu verwenden. Das gilt ebenso für Öl, Schmierfett, Bremsflüssigkeit, 

Farbverdünner, Putzwolle und sonst brennbare oder gefährliche Stoffe, wie Kühlwasserzusätze (für Frostschutz usw.); 

b) zu rauchen oder offenes Licht (Kerzen, Camping-Gaslicht u. ä.), Feuer und dergleichen anzuzünden; 

c) in die Elektroinstallation einzugreifen, namentlich Strom aus Lampenfassungen oder sonst bestimmungswidrig zu 

entnehmen. 

2. Flucht- und Rettungswege, Notausgänge, Feuerleitern und Fluchttreppen dürfen nur im Notfall benutzt werden, sie 

müssen ebenso wie Feuerwehrzufahrten ständig frei bleiben und dienen nicht dem Lagern von Sachen oder Abstellen von 

Fahrzeugen. Unerlaubt abgestellte Fahrzeuge oder Sachen werden nach erfolgloser Abmahnung kostenpflichtig beseitigt 

bzw. abgeschleppt, bei Gefahr sofort und ohne Abmahnung. 

3. Der Mieter hat alle einschlägigen Gesetze über Feuerschutz, Immissions-, Umwelt- und Gewässerschutzbestimmungen, 

Lärmschutz, amtliche Verfügungen, Vorschriften, Satzungen, Sicherheits- sowie Unfallverhütungsvorschriften, Verbote 

usw. beachten. 

a) Soweit keine gesetzlichen Regelungen bestehen, hat der Mieter im Zweifel die allgemein anerkannten Regeln der 

Technik, namentlich alle einschlägigen DIN-Normen, VDI-Richtlinien usw. zu beachten. 

b) Auf dem gesamten Grundstück gilt die Straßenverkehrsordnung, soweit sich nicht aus diesem Vertrag etwas anderes 

ergibt. Es darf nicht schneller als mit Schritt-Tempo gefahren werden. 

4. Abfälle, die eine Gefahr verursachen können (beispielsweise Benzin, Putzlappen, Öl, brennbare Flüssigkeiten; Batterien 

jeder Art und Größe, Chemikalien, Säuren) dürfen nicht auf dem Grundstück, namentlich nicht in Mülltonnen, Gullys usw. 

entsorgt werden. Sie sind ordnungsgemäß unter Beachtung der Feuer- sowie Umweltvorschriften und örtlichen 

Abfallsatzung usw. als Sondermüll zu entsorgen. 

5. Bei schuldhaftem Verstoß gegen die vorstehenden Vereinbarungen ist der Vermieter berechtigt, das Mietverhältnis 

fristlos zu kündigen und vom Mieter Schadensersatz für eintretenden Mietausfall zu verlangen. 

§ 12 Verbotene Nutzungen 

1. Die Garage darf weder zu Wohnzwecken, noch als Kinderspielplatz, Party-Raum, Lager, Werkstatt, Hobby- oder 

Handwerksraum, Abstellraum (für Möbel etc.), Verkaufsraum und auch nicht zur Tierhaltung usw. genutzt werden. 

2. Das Waschen des Fahrzeuges ist in der Garage und auf dem gesamten Garagengrundstück verboten. 

3. Größere Wartungs- und Reparaturarbeiten sind auf dem gesamten Garagengrundstück verboten. 

a) Das gilt namentlich für Arbeiten an Motor, Achsen, Getriebe, Ölwechsel, Ablassen von Kühlwasser, Nachfüllen von 

Akkusäure, Aufladen von Batterien. 

b) In der Garage sowie auf dem gesamten Grundstück ist es verboten, Heizgeräte jeder Art, Schweißapparate, elektrische 

Bohr- und Schleifmaschinen usw. zu benutzen. 

c) Bei jeder Arbeit sind alle Umweltschutz- und Sicherheitsvorschriften stets einzuhalten. 

4. Parken und Abstellen auf anderen als den vermieteten Flächen ist auf dem gesamten Grundstück verboten. 

5. Ohne Erlaubnis des Vermieters ist der Mieter weder zur Untervermietung der Garage usw. noch zu einer sonst 

selbständigen Gebrauchsüberlassung an Dritte berechtigt. Eine vom Vermieter erteilte Erlaubnis gilt nur für die jeweils 

konkret benannte Person und nur für den einzelnen Fall: sie kann aus wichtigem Grund jederzeit widerrufen werden. Der 

Vermieter ist zur Erhebung eines angemessenen Untermietzuschlages berechtigt. Der Mieter tritt dem Vermieter schon jetzt 

für den Fall der Untervermietung die ihm gegen den Untermieter zustehenden Forderungen nebst Pfandrecht in Höhe der 

Mietforderungen des Vermieters zur Sicherheit ab. 

6. Bei schuldhaftem Verstoß gegen die vorstehenden Vereinbarungen ist der Vermieter berechtigt, das Mietverhältnis 

fristlos zu kündigen und vom Mieter Schadensersatz für eintretenden Mietausfall und sonstige Schäden zu verlangen. 
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§ 13 Gebrauch der Mietsache 

1. Eine Belästigung der Nachbarschaft oder anderer Garagenmieter durch Abgase, Lärm, namentlich das Autoradio, Hupen, 

Zuschlagen von Türen und Kofferraumhauben, usw. muss auch tagsüber unterbleiben. 

2. Nach Verlassen der Garage hat der Mieter das Garagentor zu schließen. 

Der Mieter hat jeden an der Garage oder sonst am Grundstück auftretenden Schaden unverzüglich dem Vermieter, seinem 

Vertreter oder dem Hausverwalter anzuzeigen. 

3. Der Mieter hat dafür zu sorgen, dass – auch bei Abwesenheit – mindestens einmal monatlich die Garage sowie die 

unmittelbar davor befindliche Freifläche gefegt wird. Der Kehricht ist ordnungsgemäß sowie unter Beachtung der örtlichen 

Abfallsatzung usw. zu entsorgen. Wird dies unzulänglich, nicht regelmäßig oder zu spät ausgeführt, kann der Vermieter 

nach billigem Ermessen einen Dritten oder ein Reinigungsunternehmen damit auf Dauer beauftragen. Das gilt unabhängig 

davon, ob die mangelhafte Reinigung von einzelnen oder von allen Mietern zu vertreten ist; ebenso wenig ist 

Voraussetzung, dass den verantwortlichen Mieter ein Verschulden trifft. 

4. Die Kosten der Reinigung durch einen Dritten oder ein Unternehmen werden als Betriebskosten auf alle Mieter 

umgelegt. 

§ 14 Keine baulichen Veränderungen 

1. Der Mieter darf keine baulichen Veränderungen an der Garage, den Elektro- und sonstigen Installationen, am Gebäude, 

am Grundstück usw. vornehmen. 

2. Gleichwohl vorgenommene bauliche Veränderungen sind auf Verlangen des Vermieters auf Kosten des Mieters unter 

weitest möglicher Wiederherstellung des früheren Zustandes unverzüglich zu beseitigen und umweltgerecht zu entsorgen. 

Andernfalls wird – nach fruchtloser Fristsetzung – auf Kosten des Mieters ein Unternehmen damit beauftragt. 

3. Dasselbe gilt bei Mietende. 

§ 15 Instandhaltung und Instandsetzung 

1. Der Mieter hat in der gesamten Mietsache ausreichend zu reinigen sowie die darin befindlichen Anlagen pfleglich zu 

behandeln, um Schäden an der Mietsache zu vermeiden. 

2. Zur Durchführung von Schönheitsreparaturen ist der Vermieter nicht verpflichtet. 

3. Der Mieter trägt, auch ohne Verschulden, die Kosten für Instandsetzungen und Instandhaltungen an den ihm 

zugänglichen Teilen der Mietsache bis zur Höhe von 250 € im Einzelfall, ganz oder anteilig. Diese Kosten dürfen 10 % der 

Jahreskaltmiete pro Kalenderjahr nicht übersteigen. Dies betrifft unter anderem den Ersatz defekter Lampen, das 

Garagentorschloss, Lichtschalter, Fensterverschlüsse, Wasserhähne, Absperrventile, Reinigung und Freihalten von 

Abflüssen. 

§ 16 Betreten der Garage 

1. Zur Erfüllung der Instandhaltungs-, Instandsetzungs- oder Verkehrssicherungspflicht, nach Kündigung oder Aufhebung 

des Mietverhältnisses und bei einem beabsichtigten Verkauf der Mietsache sowie wegen eines anderen berechtigten 

Interesses steht dem Vermieter, seinem Vertreter, dem Verwalter, dem Beauftragten usw. das Recht zu, die Mietsache zu 

betreten. Das Betretungsrecht ist schonend auszuüben und mit dem Mieter abzustimmen. 

2. In Fällen dringender Gefahr (Rohrbruch, Feuer) ist dem Vermieter das Betreten der Garage zu jeder Tages- und 

Nachtzeit gestattet. Der Mieter muss dafür Sorge tragen, dass die Garage auch in seiner Abwesenheit betreten werden kann. 

§ 17 Haftung des Mieters 

1. Der Mieter ist für alle Schäden – und soweit gesetzlich zulässig, auch ohne Verschulden – ersatzpflichtig, die er an der 

Garage, an Toren und Absperrungen, dem Gebäude oder sonst am Grundstück verursacht. 

2. Der Mieter ist auch für seine Angehörigen, Besucher, Vertreter, Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen verantwortlich, 

ferner für jeden, der sich auf seine Veranlassung in der Garage oder auf dem Grundstück aufhält (Handwerker, Besucher) 

oder dem er die Nutzung der Garage – erlaubt oder unerlaubt – überlassen hat. Der Mieter verzichtet hinsichtlich des 

Verrichtungsgehilfen auf den Entlastungsbeweis nach § 831 Abs. 1 Satz 2 BGB. 

3. Die Ersatzpflicht gilt namentlich für Schäden, welche aufgrund eines Verstoßes gegen die obigen Vereinbarungen zu 

§§ 10–16 dieses Mietvertrages entstehen. 

§ 18 Mietende und Rückgabe der Garage 

1. Die Garage ist bei Beendigung des Mietverhältnisses vollständig geräumt und sauber zurückzugeben. 

Alle Schlüssel sind dem Vermieter zu übergeben; selbstbeschaffte Schlüssel gegen Erstattung des Zeitwertes. 

2. Kommt der Mieter den vorstehenden Pflichten nicht nach, kann der Vermieter auf Kosten des Mieters die Garage öffnen, 

reinigen und ein neues Schloss / einen neuen Schließzylinder anbringen lassen. 

3. Der Mieter muss Einrichtungen, mit denen er die Garage – ob erlaubt oder unerlaubt – versehen hat, entfernen; insoweit 

gilt oben § 14 dieses Mietvertrages. 

4. In die Garage eingebrachte Sachen unterliegen dem Pfandrecht des Vermieters gemäß §§ 578, 562 ff. BGB. 

5. Bei Wohnungswechsel teilt der Mieter dem Vermieter so rasch wie möglich seine neue Anschrift mit. 
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§ 19 Zurücklassen von Sachen 

1. Sollte der Mieter nach Mietende die Garage nicht vollständig räumen oder sonst den Gebrauch der Garage aufgeben, so 

haftet der Vermieter für Schäden und Verlust nur bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit. Wenn der Mieter auf Ansuchen 

des Vermieters zurückgelassene Fahrzeuge, Sachen usw. nicht innerhalb von 4 Wochen seit Mietende selbst in Besitz 

nimmt oder der Aufenthalt des Mieters nicht bekannt ist, so darf der Vermieter unbeschadet seiner Rechte aus § 546a BGB 

diese Fahrzeuge, Sachen usw. selbst auf Kosten des Mieters entsorgen. 

2. Im Zweifel steht dem Vermieter das Recht zu, diese Fahrzeuge, Sachen usw. nach den Vorschriften des 

Vermieterpfandrechts zu verwerten. 

§ 20 Personenmehrheit als Mieter 

1. Mehrere Personen, Ehegatten und sonstige Mitmieter (z. B. nichteheliche Lebensgemeinschaft, Lebenspartner, 

Wohngemeinschaft) haften für alle Verpflichtungen aus dem Mietvertrag als Gesamtschuldner. 

2. Erklärungen, deren Wirkung die Mieter berührt, müssen von oder gegenüber allen Mietern abgegeben werden. Die 

Mieter bevollmächtigen sich jedoch gegenseitig zur Entgegennahme solcher Erklärungen. 

3. Die Vollmacht gilt auch für die Entgegennahme von Kündigungen, jedoch nicht für Mietaufhebungsverträge. 

§ 21 Änderungen und Ergänzungen des Mietvertrages 

1. Alle Nebenabreden, Änderungen und Ergänzungen dieses Mietvertrages einschließlich seiner Anlagen sowie eine 

Vertragsaufhebung erfolgen schriftlich und bedürfen der eigenhändigen Unterschrift aller Vertragspartner. 

2. Von diesem vorstehenden Schriftformerfordernis kann auch nicht mündlich abgewichen werden. 

3. Im Zweifel gelten mündliche Abreden nur vorläufig. 

§ 22 Wirksamkeit der Vertragsbedingungen – Salvatorische Klausel 

1. Alle Regelungen dieses Mietvertrages gelten im Zweifel auch für eventuell später noch hinzugemietete weitere Garagen, 

Stellflächen usw. 

2. Die etwaige Ungültigkeit oder Undurchführbarkeit einer oder mehrerer Bestimmungen des vorstehenden Vertrages lässt 

die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen unberührt.  

3. Die Parteien verpflichten sich in diesem Falle, gemeinsam eine Regelung auszuhandeln, welche unter angemessener 

Berücksichtigung der beiderseitigen Interessen in wirtschaftlicher Hinsicht der unwirksamen Bestimmung möglichst 

nahekommt. 

§ 23 Anlagen zum Mietvertrag 

Zu diesem Mietvertrag gehören folgende Anlagen (Lageplan, Verwaltervollmacht ...) 

 

 _______________________________________________________________________________________________  

 

 _______________________________________________________________________________________________  

§ 24 Sonstige Vereinbarungen 

 

 _______________________________________________________________________________________________  

 

 _______________________________________________________________________________________________  

§ 25 Datenschutz 

Die in diesem Mietvertrag erhobenen personenbezogenen Daten werden vom Vermieter benötigt, um sicherzustellen, dass 

dieser seine Verpflichtungen aus dem Mietverhältnis und dessen Abwicklung erfüllen kann. 

1. Der Mietvertrag bzw. dessen Vertragstext und die darin enthaltenen Daten werden vom Vermieter – gegebenenfalls auch 

elektronisch – verarbeitet und archiviert. 

2. Um der Erfüllung seiner vertraglichen Verpflichtungen nachzukommen, ist der Vermieter gem. Art. 6 Abs. 1 b) DSGVO 

berechtigt, personenbezogene Daten des Mieters an Behörden, Handwerker, Sachverständige, Messdienstleister, Rechts- 

und Steuerberater, Betreibergesellschaften für Kabelfernsehen, Gas-, Wasser- und Stromversorger, Versicherungen, 

Schornsteinfeger, Ersteller von Betriebskostenabrechnungen und andere Dienstleister, denen sich der Vermieter zur 

Erfüllung seiner Vertragspflichten bedient, in erforderlichem Umfang zu übermitteln. 

3. Der Mieter hat das Recht, gem. Art. 15 DSGVO Auskunft über seine vom Vermieter verarbeiteten personenbezogenen 

Daten zu verlangen, gem. Art. 16 DSGVO die Berichtigung unrichtiger oder Vervollständigung und gem. Art. 18 DSGVO 

die Einschränkung der Verarbeitung seiner personenbezogenen Daten zu verlangen. Der Mieter hat außerdem das Recht 

auf Datenübertragbarkeit gem. Art. 20 DSGVO sowie ein Beschwerderecht bei der Aufsichtsbehörde gem. Art. 77 

DSGVO. Sofern personenbezogene Daten des Mieters auf Grundlage von berechtigten Interessen gem. Art. 6 Abs. 1 f) 

DSGVO verarbeitet werden, hat dieser das Recht, gem. Art. 21 DSGVO Widerspruch dagegen einzulegen, soweit dafür 

Gründe vorliegen, die sich aus der besonderen Situation des Mieters ergeben. 
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§ 26 Widerrufsrecht 

Wurde die Mietsache vor Vertragsabschluss nicht von allen Mietern besichtigt und wird der Vertrag bei gleichzeitiger 

Anwesenheit der Vertragsparteien außerhalb der Geschäftsräume des Vermieters unterzeichnet, steht dem Mieter ein 

gesetzliches Widerrufsrecht nach den §§ 312 Abs. 4, 312g und 355 BGB zu, sofern es sich beim Vermieter um einen 

Unternehmer im Sinne des § 14 BGB handelt. Über dieses Widerrufsrecht ist der Mieter gem. § 312d BGB zu belehren. 

Eine vorformulierte Widerrufsbelehrung ist beim Landesverband Haus & Grund Westfalen erhältlich. Diese steht auch auf dessen Internetseite unter 
www.hug.nrw zum kostenlosen Download zur Verfügung. Diese Belehrung ist vom Mieter separat zu unterschreiben. 

§ 27 Vertragsunterschriften 

Mit den nachfolgenden eigenhändigen Unterschriften bestätigen die Parteien, dass sie ausreichend Möglichkeit hatten, den 

gesamten Garagen-Mietvertrag vollständig zu lesen und zu überprüfen. 

Mit seiner Unterschrift ermächtigt der Mieter (jederzeit widerruflich) den Vermieter, sofern gem. § 4 Nr. 1. b) bzw. § 5 Nr. 

1. b) vereinbart, die Miete inkl. Betriebskosten bzw. die Kaution von dem dort angegebenen Konto einzuziehen. Wenn das 

Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung 

zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. Rücklastschriftgebühren sind vom 

Mieter zu tragen. 

Der Mieter kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des per Lastschrift 

belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit seinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

1. Unterschrift des Vermieters 

 

Ort und Datum  eigenhändige Unterschrift des Vermieters 

 

2. Unterschrift des Mieters 

 

Ort und Datum  eigenhändige Unterschrift des Mieters 

 

3. Unterschrift des weiteren Mieters 

 

Ort und Datum  eigenhändige Unterschrift des weiteren Mieters 

Die Gültigkeit des Vertrages kann nur durch eigenhändige Unterschriften der Vertragsparteien herbeigeführt werden. 

Unterschriften per Fotokopie, Telefax oder E-Mail reichen nicht aus. 

§ 28 Zusatzvereinbarung 

Dieser Garagen-Mietvertrag ist rechtlich und wirtschaftlich unabhängig von jedem anderen gegenwärtigen oder 

zukünftigen Mietvertrag, der möglicherweise zwischen den Parteien besteht. Daher kann dieser Garagen-Mietvertrag, 

sofern er auf unbestimmte Zeit geschlossen wurde, jederzeit von beiden Vertragsparteien nach § 580a BGB ohne 

Begründung und unter Einhaltung der gesetzlichen Frist gekündigt werden. 

Mit den nachfolgenden eigenhändigen Unterschriften erkennen die Parteien diese Zusatzvereinbarung ausdrücklich an. 

1. Unterschrift des Vermieters 

 

Ort und Datum  eigenhändige Unterschrift des Vermieters 

 

2. Unterschrift des Mieters 

 

Ort und Datum  eigenhändige Unterschrift des Mieters 

 

3. Unterschrift des weiteren Mieters 

 

Ort und Datum  eigenhändige Unterschrift des weiteren Mieters 

 

 

 

1. Auflage 2025 


